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****************************************************************************************************** 

Gegen das 

Vergessen 

Gedenken am 9. Nov. 2023 

um 17 Uhr am Mahnmal im 

Puttener Weg und am KZ-

Gedenkstein Rissener Straße 
85 Jahre nach den Novemberpogromen in Deutschland müssen Menschen jüdischen 

Glaubens wieder Angst um ihr Leben haben. Der Hass auf Juden wächst, auch wenn es in 

ganz Deutschland nur knapp 95 000 Anhänger mosaischen Glaubens gibt. Und auch, 

obwohl die hier lebenden jüdischen Menschen nicht verantwortlich gemacht werden 

können für eine Politik der israelischen Regierung, egal wie man in dieser Krisenzeit zu 

einzelnen Vorgehensweisen steht. 

Es ist beschämend für unser Land, dass angstfreies jüdisches Leben in Deutschland 

nicht möglich ist. Viele Jüdinnen und Juden fühlen sich bedroht und leben in ständiger 

Angst. Einer der vielen Angriffe war der versuchte Anschlag auf die Synagoge in Berlin. 

 

Deshalb wollen wir erinnern an die deutschen Verbrechen, die 1938 als November-

Pogrome in die Geschichte eingegangen sind. Wir wollen mit Empathie für die damaligen 

und für die heutigen Opfer mahnen, gegen immer neuen Hass und Gewalt Stellung zu 

beziehen. Auch wenn es in Wedel keine Synagoge gab, müssen wir erinnern, um damit zu 

mahnen, heute endlich einen anderen Weg zu beschreiten. 

Wir danken den Musikerinnen und Musikern der Christuskirche, die uns musikalisch 

begleiten und Frau Pastorin Schmidtpott, die mit ihren Konfirmanden den Bogen schlagen 

will vom Damals zum Heute, von Hass und Gewalt zu Mitgefühl, Hilfsbereitschaft und 

Rücksicht. 

Der Arbeitskreis der Stadt Wedel gegen Rechtsradikalismus und Ausländerfeindlichkeit 

lädt ein zu einem Treffen am 

Mahnmal im Puttener Weg/Ecke 

Kronskamp. Von dort gehen wir 

nach dem Gedenken zum KZ-

Gedenkstein an der Rissener 

Straße mit Blumen und Kerzen.  
  

Wir sammeln Spenden für die Liberale 

Jüdische Gemeinde Hamburg. 
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